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Der US-Amerikaner Carl Lewis gehört zu den
erfolgreichsten Leichtathleten der Sportgeschichte. Einen
seiner acht Weltmeistertitel hat er bei den Leichtathletik-
Weltmeisterschaften 1991 im 100 m-Lauf gewonnen. In
dieser Aufgabe wird eine 70 m lange Teilstrecke seines
Finallaufes betrachtet. Für diese Teilstrecke wird die
Momentangeschwindigkeit in Abhängigkeit von der
zurückgelegten Strecke durch folgende Funktion v
modelliert:

Dabei ist x die zurückgelegte Strecke in der Einheit 10 m (d.h. x=2 entspricht 20m, x=3 entspricht 
30m usw.). v(x) ist die zugehörige Momentangeschwindigkeit in m/s.
Für 2≤x≤9 beschreibt diese Funktion näherungsweise die Momentangeschwindigkeit von Carl 
Lewis von der 20m-Markierung bis zur 90m-Markierung. 

Die folgenden Aufgaben beziehen sich auf die durch die Funktion v modellierte Momentangeschw.
b) Carl Lewis hat seine maximale Geschwindigkeit in dem Finallauf zwischen der 20 m-
Markierung und der 90 m-Markierung erreicht. Bestimmen Sie rechnerisch diese maximale 
Geschwindigkeit.
c) (1) Carl Lewis hat in seinem Finallauf für die 100 m-Strecke vom Start bis zum Ziel 9,86 s 
benötigt. Weisen Sie nach, dass seine Durchschnittsgeschwindigkeit bei diesem Lauf ca. 10,14 m/s 
betragen hat.
(2) Ermitteln Sie mithilfe der Funktion v, nach welcher zurückgelegten Strecke die Momentan-
geschwindigkeit von Carl Lewis genauso groß wie seine Durchschnittsgeschwindigkeit gewesen ist.





Modelllösung c)


